
Kommunikation
Damit Mehrweg erfolgreich umgesetzt wird, ist eine strukturierte 
Kommunikation mit den relevanten Akteuren unerlässlich. Die 
folgende Grafik gibt einen übersichtlichen Überblick zu Maßnahmen 
für Schaustellende und Besuchende.

Vor dem Markt: Während des Marktes: Nach dem Markt:
● Factsheet, in dem auf die Sorgen der Beschickenden 

eingegangen wird 
(Argumentarium_Schausteller:innen)

● Zusammenfassendes Merkblatt für die Stände zu 
den Mehrweg-Auflagen der Stadt/Veranstaltung (z.B. 
das Merkblatt aus Frankfurt)

● Klare Ansprechpartner:innen für die 
Schausteller:innen benennen

● Netzwerke aufbauen und Verbündete suchen, z.B. 
den regionalen Schaustellerverband

● Infoveranstaltungen, Mehrwegmessen und 
(regelmäßige) Austauschformate

● ggf. Schulungen für Mitarbeitende anbieten 
● Bei besonderen Speiseangeboten zusätzlich 

unterstützen wenn möglich
→ Direkter Kontakt und enge Unterstützung 

● Über öffentliche Kommunikationskanäle auf den 
Umgang mit Mehrweg vorbereiten
(Website, Social Media, Pressemitteilungen, 
öffentliche Werbeflächen)

● Mit anderen städtischen Mehrweg-Kampagnen 
verknüpfen

● Kooperationen (z.B. Schulen, Vereine, Kitas, 
EInzelhandel)

Hinweis: Besonders 
wichtig ist auch die 

Kommunikation mit dem 
Ordnungsamt und 

weiteren relevanten 
Akteuren. Diese wird hier 
nicht weiter beleuchtet. ● Factsheet, in dem auf die Sorgen der Beschickenden 

eingegangen wird 
(Argumentarium_Schausteller:innen)

● Bereitstellung von anschaulichen, mehrsprachigen 
Aufstellern für die Besuchenden (siehe unten)

● Informationen zum richtigen Umgang mit den 
Behältern in den Stände
(Verfahrenskarte für die Reinigung 
von  Mehrweggeschirr)

● Kommunikationswege für die Vernetzung der 
Schausteller:innen untereinander und mit Veranstalter

● WhatsApp Gruppe oder Telefon-"Hotline"
● Schausteller:innen in Kommunikation einbeziehen: 

Medienwirksame Interviews (z.B. Instagram Bonn 
geht den Mehrweg)

● Regelmäßige Begehungen
●

● Mehrweg-Quiz oder andere Form der Gamefication
● Pfanderklärung per QR-Code
● Über eine Umfrage ins Gespräch kommen und 

gleichzeitig Daten erheben
● Klare und anschauliche Hinweis und Infotafeln für 

den Umgang mit Mehrweg
● Rückgabe-Limits pro Person setzen und deutlich 

kommunizieren um Sammelrückgaben zu 
verhindern

● unterstützende Kommunikation über Social Media 
Kanäle 

● Nachbesprechung und Lessons Learned
● Feedback einholen, z.B. über ein Formular:

Was lief gut, was lief schlecht, was sollte im 
nächsten Jahr besser gemacht werden?

● (Abfall) -Daten auswerten und kommunizieren
→ nicht nach Gewicht, sondern Stückzahl von 
Einweg/Mehrweg

● (Abfall) -daten auswerten und kommunizieren
→ "x-Verpackungen gespart"

● Rückblickende Kommunikation über 
verschiedene Kanäle 
→ Feedback einholen und Rückblick-Post 
erstellen

https://docs.google.com/document/d/1MsFZ3qs-XDjitNejb5_ephiLGaBhbDiS4rPdDPcflTA/edit?tab=t.0#heading=h.2glysm8rzrkk
https://wegweiser-mehrweg.de/wp-content/uploads/2025/09/04_MERKBLATT_Mehrwegpflicht.pdf
https://docs.google.com/document/d/1MsFZ3qs-XDjitNejb5_ephiLGaBhbDiS4rPdDPcflTA/edit?tab=t.0#heading=h.2glysm8rzrkk
https://en-de.ecolab.com/-/media/Widen/Institutional/Dishwashing/Ecolab_Cleaning_Reusable_Wares_Wallchart_DE_EU_pdf.pdf?_gl=1*15c9fcs*_ga*NDUyNTYxNjEwLjE2OTU4NDM3ODI.*_ga_E4F9EJHFWV*MTY5NTg0Mzc4Mi4xLjAuMTY5NTg0Mzg0NC42MC4wLjA.
https://en-de.ecolab.com/-/media/Widen/Institutional/Dishwashing/Ecolab_Cleaning_Reusable_Wares_Wallchart_DE_EU_pdf.pdf?_gl=1*15c9fcs*_ga*NDUyNTYxNjEwLjE2OTU4NDM3ODI.*_ga_E4F9EJHFWV*MTY5NTg0Mzc4Mi4xLjAuMTY5NTg0Mzg0NC42MC4wLjA.

